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s D i e n s i a g den »7- J a n u a r ! 8 l 5 . ^

Desisrreichische Staaten.

W i e n .

>«m i , b- war b'y Hof Ball des Abends
im Z?remonien» S^ale, die geladenen Hrr»
schafte-1 erschienen dâ ey in großer Galla. (K.Z )

Nach Inhalt eines Amtlichen Ausweises sind
vom l . Nov ^813 bis Ende Oktober »314 in
die Sladt Wien zur Verzehrung gebracht wor-
den: An Vieh: Cchlachtochsen, 878 > 6 Stück;
Scklachtkühe 7^,3 Gtück; große Kälber 289
Glück; Milchkälber. 88109 Stück,' Schafe,
l 9,765 Stück; Lämmer«»0,773 Stück; große
Schweine, ,51,82» Stück; mittlere Schweine,
,9763 Vtück; Frischlinge, 40,039 Stück;
Spanferkel, 4847 Stück; ausgehacktes Fleisch,
»45» Centner 72 Pfund; Unschlitt, »9427
Centner 57 Pfund. Au Getränken: Oesterrei«
cher Wein, F2.?,l48 Eimer 29 Maß; Unga»
rischer Wein, 67,006 Eimer 2 z Maß; Aus«
länder Wein, 25a Eimer 8 Maß; Bier,
47',947 Eimer. 3n Mehl und Grütze: Wei»
ßes Mehl, 428865 Centner 58 Pfund; schwär,
zes Mehl, 466025 Centner 74Pflmd; Grütze
8585 CentnerZo Pf.; Brod, 26,051 Centner
41 Pfu'id. An Kornfrucht, Hülsenftüchte
60,,06 Metzen; Waitzeu und Korn, 344,642
Metzen; Gerste, »07,9^ Metzcn,' Haber,

695,608 Metzen. An Heu, 23,021 Fuhren.
An Stroh, ',592,166 Schab. An Brennholz,
29',0,F Klafter. An Steinkohlen, 32,55»
Eentner. An Butter, 443,820 Pfund. Än
Käse, 95,999 Pfund. An Fischen, 8'1,5,6
Pfund. An Eyern, ,8,940,323 Stück. I m
Vergleiche mit dem Militckrjahr ,813 hat die
Verkehrung in den meisten dieser Rubriken
beträchtlich zu, und nur in welligen abaenom,
men. (K. Z.)

B ö h m e n .

I n der Vrager Zeitnng Nr^ 9. hom 9ten
d'eses wird- dem Gerüchte, als würden so viele
Räubereien und Mordthaten in Böhmen began-
gen, förmlich widersprochen, dagegen aber
erklärt, daß jeder Reisende sowohl als der
ruhige Bewohner des Landes turch die weise,,
Anstasten einer väterlichen Regierung überall
geschützt wird.

D e u t s c h l a n d .

Zn Darmstadt stürzt: am ,2. Dez. Mor«
gens 5 Uhr das Dach des dasigen Schauspiel'
Kaufes unter einem großen Getöse zusammen.
Dieser schreckliche Zufall, der sich zu einer für
Das Publikum glücklichen Stunde ereignet hat,
würde ungefähr 2000 Menschen das Leben ge-
kostet haben, wenn er um 9 Stunden früher
geschehe» wäre.



Privat» Nachrichten alis Berlin sagen:
Der Schriftsteller slrndt ist hier; Werner
wird in Familienangelegenheiten erwartet. Die
Frauen, und noch mehr die Manner fangen hier
an sich deutsch zu kleiden/'

Vcr König von Bayern hat unlängst be.
sohlen, diejenigen Unterthanen, welche Förde,
l'lmgcn an die sranzösis. Ätegierung haben, die sich
nach d A r t . XlX.des Pariser Friedens zur Llqui.
dation und Vergütung eignen, zur Wahrung ih<
rer Rechte gegen dcn allenfallstgen Ablauf von
Präiudi;ialterminen aus die dießfalls zur öf«
feutl chen Kenntniß gebrachten Verfügungen

.aufmerksam zu machen, übrigens aber bey der
noch nicht erfolgten Wlcderherstttlung der dlplo»
matischciv Verhältnisse mit Frankreich dcn I n .
ttressenten die Vesielinng von Anwäldcn zu Pa-
ris zu überlassen. ( P Z )

I t a l i e n .

Der Graf N a f t l i , Prälat lwn S r . Hei,
ligkeit Kapelle , ist nach Spanien mit besondern
Austrägen des Pabsics abgesendet worden. Der»
selbe, heißt es, soll vorercrst tue kirchlichen An»
Gelegenheiten in Spanien untersuchen, und in
Ordnung bringen. Zugleich soll e rS r . katbol.
Ma j . ein päbstl Vreve überbrnige.,, wol..»!«)
der'^abst dem Könige mildere Gesinnungen, lind
die Ausschließung der Geblichen aus der Leitung
der weltlichen 3lngelegenheiten,väterllchempsiehlt.

M 3.)
Neapel/ den 24. Nov.

Einige von unserer Polizcy verfolgten Ban«
diten hatten sich in den römischen Staat gc.
fiüchtct, sich mit andern Räubern aus d?m dor,
t'gen Gebiet vereinigt, und hierauf in 2 Hau«
fen getheilt, die Gränzen des Königreichs be,
unruhigt. Der General Ottari griff sie aber
beydem Fluß Liri an, und die meisten wur.
den gefangen, qetödtet, oder m dcn Fluß gc,
sprengt. (Augs. Z.)

Genua, den 3a. Nov.

Vorgestern ist Lord Vcntink hier eingetrof.
fen, wird sich ab r nach kurzem Aufenthalt
nachToskana begeben. — Ein gewisser Parodi,
welcher schon vor vielen Jahren Genua vcr«
ließ, und sich nach Spanien und von da nach
Amerika begab, ist daselbst mit Hinterlassung
emes Vermögens von mehreren Millionen gc«

siorbcn, wcfHes er allen seinen N.imensträ«
gern lestanlcntarisch vermacht haben toll.

Am l> . Nov. empfingen zu Rom mit vi?»
lem Gepränge, und unter einem zahlreichen
Zulauft des Volkes, 5 Israeliten das Sakra-
ment der heil. Taufe. Der eine, Namens
Giufeppa Vtta de Venedetti, aus Alessandria
gebürtig, war 58 Iahi'e a l l : die 4 anderen
waren aus der Iudenst''dt in Rom, Kmder
des Angelo Fogli,>mi welche freiwillig in die
Bekehrungsanstalten gekommen waren ein ssna,
be von i Z , ein andererer von 6 , und ein drit,
tcr, nebst einem Mädchen, bcyde von 2 I a h ,
ren. Peiftncn ans dcn vornehmsten Häusern
vertraten die Plithensielle. (Pr. Z )'

Man h^tte gehofft, noch vor Winter die
Konigln von Sardinien zu Turin kommen zu
sehen, aber wegen ihrer »schw^nqerschast wird
sie diesen Winter noch in ^ardonen bleiben.

( G . Z )
Venedig, den 20. Dez.

Der k. k. Nath und General , Poliz?ydi«
rcktor der venetianischen Provinzen t^r in Fol,
ge allerhöchster Einschließung aäen verabsckie-
deieil Nilitärpersouen verbothen, was immer
sn!' ein äusserliches Zeichen zu tragen, welches sie
al ' ,,l.emaligeMlli:ärpersonen auszeichnete. Eben

- d:cft5 Verboth tri lN auch jene, die nicbt z'ün.
M ü i , 1r gehören. Die dagegen Handelnden sind
dcn Püllzcystrasen unttr^^rsen. ( B , v. T )

Turm, den 27. Dez.
Ve> si^ssenen Samstag (am 24. dies) kam

gegen ' l ubr des Morgens der Herr Marquis
die Cüs^qlio, Adjutant S r . k. M a j , als
außerorttntl^cher Kurier von Wien in dkscr
Hauptstadt an,. Er überbrachte eme an^^nt i .
sche Abschrift des Protokolls der Kongreß. S l .
tzung, vom !2 . l. R., der zufolge die bevoll.
mächt:gs?il Minister derhohenvcrbündeten Mäch.
te die Verein-gung der Stadt und des Staa«
tes von Genua nnt den Staaten S r . Majestät
linsers Königs förmlich beschlossen ftaben, und
Se. Maj . einluden, ohoe Vcrschüb den benann,
ten Staat in Besitz zu nehmen.^. (K. Z.)

F r a n k r e i c h .
Alle französischen Offiziere, welche in Ame-

rika Kriegsdienste nehmen wollten, sollen wlc
öffentliche Blätter versichern, zur Antwort er.
halten haben, daß in diesem Falle ihre Namen
aus der Liste der französischen Offiz'rre qestrt.
chcu werden. Eine Antwort , welche die Meisten



bewogen haben so2, von ihren Vorhaben al>-
zeichen, (sl . Z )

S p a n i e n.

Nach Berichten aus Madrid dauerten die Ver»
Haftungen fürt, Fn der Nacht von, 22 Nov. hatte
dê  K nig selbst um >a Uhr Abends ftinen Pallast
verladen / und war crsi um 4 Uhr Morgens zurücf.
geehrt. I n dei' Nacht wurden inehrere angesehene
Personen, nahmentlich der Otaatsrath Roma«
«illos (andern Nachrichten zufolge, dessen B r u .
°er), der General. Lieutenant Valdes ?c. ins
^»'fangniß gesetzt. Man war noch ganz im T>un-
w n über das System, welches das neue Ministe,
rmm besolgeii will/da die blsherigeMerhastungen
^eute vo» den ents.ege„gcfttztcstcn pol-tischcn Mc i .
'umgen, die sich unter einander gänzlich fremd
Nnz, getroffen haben. Daß das neue Ministe -
ruim , wie daß vorige, durch <2chr cken herrschen
wlll, schic'l klar. ( S Z )

Um der durch den Krieg sehr zahlreich ge.
wordene,, Armuth zu H'lsc zu kommen, hat
der Ko,ng durch ein Dekret vom <Z. No>.
befohlen, daß in jedem Wrchsprengel des Kö-
mgrelckv, cm auch zwey Hä-iscr der Barm,
Herzigkeit errichtet, und in selbigen die Ar-
men^ aufgenommen werden sollen. Wc l aber
der »ssentllche Schatz nicht im Stande is i , den
Untett),lt diejer Häuser zu bcstreiten, so ,st
ta ;u , m.s Emwill'qung de5 Papstes < ein Tyc.l
«er gklsil̂ chen Eckünfte gewidmet worden,

?c.u N'ck'rickten ans Madrid würden da-
selbst aus emem öffentlichen Platze alle d-e
Papiere, we'che sich ,auf d,e Ve;handsungc,i
der Eortts begehen, nebst deren Sitzu'g-!>ro'
kollen osentl.ch oerbrannt, „nd znv,r m:t eilen
Formal'täten eines wahren Auto»da > Fe ''''an
»vundert sich darüber, daß der neue Min st-r
Hr. von Ceoallos sick dieser wahrhaft aus.
schweifenden Maßregel incdt widersetzt lVibe.

w r 0 ß b r l t t a n i e n.
^ , ^ l Ä ' ^ r^ '""" "'"ssen wlr melden, sagen
n ? H ' I ä t t e r , daß Portugall, das ?aud,
7 ^ ? n > . Großbr^tan-en so v^ele nnb^Ire«:.

baben sollte, den «meri.
S e ? " u ' ^ " ^ seinen Staaten Un.

aüs ^ ^"^bon war ein amer ikan^s Schiff
aus eben dem ^aven ausgelaufen, als eine e.'g.

lischc Fregatte, ohne oie in den neutralen H6«
ren vorgeschriebene Frist abzuwarten, gleich un.
ter Segel gehen wollte, um den Amerikaner
zu verfolgen. Das Pöttug esische Obergeeicht
forderte Befolgung des Gesetzes; dle englische
Fregatte weigerte sich, Man beschoß sie' von
Fort ; sie erwiederte es, und beyderseits bliebe«
einige Menschen. Dle Fregatte ist jedoch nicht
ausgelaufen. (:'l. Z.) ^

D ä n e m a r k . !
Der zwischen Rußland u»d Dänemark durch ,

den Kaiserlich russischen General, Herrn Ba«
ron Peter Sucktelen und den. Königlich däni«
schen Kammcrherrn, Herrn Ednuind Bmjke zll
Hannover am 8. Februar 18 »4 geschlossene
und zu Wien am 16 Nov. r tift itte Friedens«
Traktat enliätt folgende Artikel: 1) Es soll
h nführo Friede, Freundschaft und gutes Ver,
nehmen zw.schen S r . Maj. dem Könige von
Dänemark uud S r . Maj . dem Kaiser von
Rußland, Stat t finden Beide hohe kontra
hn-ende Nächte wonen die g^ößt.' Aufmerksam,
kcit anwenden, u?n vollkommene E nigkeit zwi»
schen Ihren Staaten und Unterthanen zu er»
halten, und sorgfältig alles vermeiden, was
die so glücklich wleoer helgesiellte Einigkeit stöh»
rcn könnte 2) Dce polltlschen Verhältnisse,
sv wie die alten Traktaten, d:e zwischen den
b yden hohen Mächten vor dem Kr-egc Statt
f nden, ^er für einen Augenblick ihre Wirk-
funkelt gehemmt hat, sind durch gegenwartigen
Traktat wieder in volle Kraft gesetzt, in so
fern sie nicht gegcn d«e Traktstcn streiten, die
je^t zur Zeit zwischen S r . Ma j . , dem Kaiser
von Rußland, und den andern Souverains im
Norden Stattsindcn ZlslllcHandcls .undSchiff«
fti,rts ' Verb.lllnisse zwischen bcyden Staaten
sind wlcdcr so herge^ellt, wie si' ror dem Krie«
g? waren- Sie sollen den nämlichen Anord.
nuügen unterworfen seyn, die geltend waren
u^i tüeleiben Vortheile genießen d:e gcgensei,
t l j bewilliget waren,, zu der Zeit, wie der
Krieg ausbrach. 4) Der Beschlag, der auf
beider Souvcrams und ihren rcspektiven Nn« ,
tertbanen Eigenthum belegt be iden wird, so
wie das Embargo, welches auf die Schiffe bei«
der Nationen in Dänemarks und Rußlands ver-
schiedenen Häfen, zu der Zeit gelegt ist, wo
der Krieg erklärt ward, soll aufgehoben seyn,
sobald gegenwärtiger Trakts rat i fmrt ist. und
soll, von der Zett an, die Verfolgung der'For.
derungcn der gegenseitigen Unterthanen bey den
Gerichten, welche durch den Ausbruch des Kriegs



«usgesctzt worden, auss neue beginnen. 5) Die
beiden hohen kontrahirenden Theile verbixden
sich förmlich, keinen Separat » Frieden mit
dem gemeinschaftlichen Feinde zu schließen.
6) Zufolge der zwischen beiden, Mächten wider,
hergestellten freundschaftlichen Verhältnisse, soll
keine Requisition, von welcher Art sie auch
seyn möge den Einwohnern von Holstein von
der zu Hamburgs Belagerung angewandten
Russ.schen Armee ausgelegt werden. Doch, da
die Armee nicht daselbst verbleiben kann, wenn
nicht für ihre Provcantirung gessrgt wi rd, so
sollen alle die Lebensmittel, womit das Lftio
sie versieht, von dem Tage anzurechnen, wo
dieser Traktat unterschrieben ist, genau von S r .
Russisch Kaiserlichen Majestät so bald als
möglich und a^if solche Weise erstattet werden ,
als worüber beyde ^ouverains gemeinschaftlich
und zu Ih re r gegenseitigen Zufriedenheit über.
einkommen Was dasjenige betrifft, womit
die ruß. Armee seit den >4. Januar d. F.
verfehi.',! worden, als dem Tage wo die Feind,
seligkeiten zwischen zwischen Dänemark und Ruß«
land, zufolge eines Artikels dcs Friedens»
Traktats mit Schweden aufhörten, bis zum
Datum der Unterschrist dieses Traktats, so
woü?l! beyde Souverains darüber gleichfalls
freundschaftlich ädereinkommen. Commissarien,
welche unmittelbar von Seiten der dänischen
Regierung und des Chefs der russischen Trup-
pcn zu ernennen sind, sollen attes reguliren,
was die gedachten Lieferungen betrifft, und die
Preise derselben bestimmen. Diese Commissa-
rien sollen gleichfalls über eine um die Stadt
Hamburg zu ziehende Demarcations « Linie,
welch? die zur Belagerung dieser Stadt bestimm«
ten Truppen nicht passiren sollen, übercinkom«
:i en. 7) Beyde hohe kontrahirende Theile ge«
sonnen einander den Besitz, Ihrer gegenseiti«
gen Staaten, so wie sie bey dem allgemeinen
Frieden befunden werden. Die Ratifikationen

dieses Traktats soll binnen 6 Wochen, oder wo
möglich früher, zu Copenhagen ausgewechselt
werden. ( P Z.)

R u ß l a n d .
Der F. M- Graf Barclay de Tolly hatte,,

General Graf Platow schriftlich seinen Dank
über den guten Dienst der domschen Kosaken iin
vorigen Kriege zu erkennen gegeben. -» Die 2
Elephanten und die 24 persischen und arabischen
Pferde, die der Schach von Persien unserm
Kaiser zum Geschenke gemacht/ sind in Peters-
burg angekommen. ( P Z . )

M i H z e l l e n .
I m Jahre lZoH betrug die Bevolkcrrng der

»reinigten Staäten von Nordamerika, 5 W i l .
.306,666, 13,2 schon 7 M i l l . , 2Zs>,yoZ, und
jetzt berechnet man sie auf y bis »0 M i l l . Meü«
schen. — I n Preußen werden neue Chaussecil
angelegt, wozu der König ansehnliche Summ?»
ausgesetzt. — I m vcrflosienen August betrug
die Bevölkerung von Maskau sckon wieder
172,991 Menschen (P . Z )

Der.Hofmechanikus Mälzet zu Wien hatte
den auf 4006 st in Einlösschemen ansteigenden
Ertrag einer musikalische» Akademie auf die edel«
müth gsteWeisc den in der Schlacht beiHaunau
verwundeten Krieqer» gewidmet. Auf Einla-
dung des Herrn Fcldmarschalls Fürsten von
Schwarzcnberg hat der Herr Feldmarschall Fürst
von Wrede bei seiner gegenwartigen Anwesen-
heit zu Wien diese Hälfte mit 2003 fi in
Einlösungsscheinen aus der k. k. Operations«
kasse in Empfang genommen, und sie wird
der Bestimmung des menschenfreundlichen Ge-
bers gemäß verwendet werden. ( B . v. T . )

W e c h s e l . C o u r s in W i e n
am l i . Iäner -8»4.

Conventionsmünze von hundert 27» /s8 fi.

B a l l - N a c h r i c h t .
Montag den 23. Januar i8»Z wird der erste diesjährige Bal l auf der hiesigen Schiel?,

stätte abgehalten werden. "
Die Fiaker werden aus den iknen angewiesenen Plätzen a/g?l, die von hem Lobs k k

Polittykommissariate unter 9. Januar bestimmten Preise zur Bedienung des Publikums 'be^
re;t stehen.

Von Seite des Kaseesiedcrs Hr. ^ o l w l e t t i der ältere sowohl, als des Hauswirthen
Wird beste und b'lligste Bedienung versprochen.

Der E int r i t t ist für eine Person 40 kr. Der Anfang ist um 6 Uhr.
iaidach de:; l 3 , Januar !8»H>


